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Bisherige Aussagen

zu Qualitäten und Defiziten

im Poststadion und im Fritz-Schloß-Park
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Qualitäten im Sportflächenareal um das Poststadion
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Qualitäten im Sportflächenareal um das Poststadion

große, zusammenhängende Sport- und Parkanlage

breites Sportangebot

Poststadion mit baugeschichtlich wertvollem Tribünengebäude
und imposanter Tribünenkulisse

Areal liegt im `Dornröschenschlaf´ -
viele Möglichkeiten mit geringem Aufwand

zentrale Lage
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Schwächen und Mängel im Sportflächenareal um das 
Poststadion

Sommerbad fehlt !

Gebiet wirkt nicht als zusammenhängende Sport- und Parkanlage

Eingänge und Zugänge schwer erkennbar, Wegeverbindungen zum
Fritz-Schloß-Park und zur Umgebung unattraktiv

Umgebung wirkt „befremdlich“ (Polizei, ehem. Frauengefängnis)

zu wenig öffentliche, personelle und finanzielle Möglichkeiten für
Pflege / Unterhalt, wenig Engagement der Nutzer

Teilsanierung des Poststadions wirkt negativ: steht für Geldmangel, für 
die Nachrangigkeit der Anlage, provoziert Vandalismus

kaum vereinsunabhängige Nutzungsmöglichkeiten der Anlagen, keine
öffentlichen Aushänge über Belegung, scheinbare Frei-Zeiten

Mischung aus kommerziellen und einfachen Sport- und 
Aufenthaltsangeboten fehlt, insb. Angebote für Familien und 
Jugendliche
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Qualitäten des Fritz – Schloß - Parks
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Qualitäten des Fritz – Schloß - Parks

einmalig: Wald und Natur in der Stadt

viel Abwechslung für Abenteuer, Spiel, Ruhe

`Bewegtes Gelände´ mit Hochpunkten, Plateaus, Rodelbahn

viele `verwunschene Ecken´, beliebt bei Kindern

ruhige, intime Parkanlage - da nur mäßig genutzt

interessante Joggingstrecke für geländeerprobte Läufer

kaum Kriminalität, wenig auffälliges Gebiet
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Schwächen und Mängel des Fritz – Schloß - Parks

der Park ist nicht im Bewusstsein der Menschen, Name `Fritz-
Schloß-Park´ ist überwiegend unbekannt

`man findet den Park nicht´ / Eingänge kaum sichtbar, bekannt

Park wird `schlecht-geredet´ / Schlechtes Image unterbindet Nutzung

zu stark bewachsen / verbuscht – zu wenig Nutzungsmöglichkeiten
und offene Flächen für Spielen, Liegen

Park hat `kein Leben´, zu wenig Besucher, insb. abends

Spielgeräte, Sandflächen sind defekt, dreckig, gefährlich

Park insgesamt wirkt ungepflegt, schmuddelig, lieblos

zum Joggen bedingt nutzbar (Rundwege fehlen, Beläge zT. ungeeignet)

Beleuchtung ist unzureichend, wird abends kaum genutzt GRUPPE PLANWERK
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Bisherige Konzepte
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Bewegungsförderung von Kindern

Bewegte Schule

Pfiffikuss durch Bewegungsfluss

Mädchenfussball / Intergationsprojekte
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Kletterwald

Beispiel Strausberg
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Jedermann – Angebote: Spiel / Bewegung

Beispiele: innerstädtische Sportangebote in 
England (Folkestone) und Frankreich (Toulouse)

Minigolf und Multi-Kleinspielfeld im Sport- und 
Freizeitpark Essen - Raumerstraße
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Jedermann – Angebote: Aufenthalt

fest-installierte Grillstationen, Aufenthaltsmöglichkeiten
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Pavillon – Angebote
Erfrischung, Café, Garten
Privatanbieter, Qualifizierungsträger etc.

Beispiel: temporäres Café am Seeufer in Montreux

Beispiel: Erfrischungsbox mit anmietbaren
Räumen, Genf

Beispiel: Multi - Pavillon, Kiel

Biergarten 1883, Adolf v.  Menzel
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Das Deutsche Fußballmuseum

• Was wir sind
• Status Verein in Gründung – keine kommerziellen 

Interessen

• Was wir wollen
• Themenmuseum mit erlebnisorientierten Elementen

• Nächste Schritte
• Festlegung Standort
• Finanzierung
• DFB





Standort Poststadion

Warum hier?
Standort Poststadion

• Sportstadt Berlin
• Historische Bedeutung des Standortes
• Zentrale innerstädtische Lage
• Attraktion für die weitere städtebauliche Entwicklung
• Ausbau zum Kompetenzzentrum Fußball

Einzigartige Beziehung von Sport und  Kultur





Architektonisches Konzept

• „Alleinstellungsmerkmal“ fordert eine 
einprägsame Architektur

• Museums-Baukörper nimmt  die bauliche 
Struktur des Stadions auf

• Einblicke für den Museumsbesucher in das 
Poststadion sind möglich und erwünscht

• Stadion als einzigartiges, in Funktion 
befindliches Ausstellungsobjekt 

• Gleichzeitige Nutzung von Sportstätte und 
Museum ist gewährleistet 





Landschaftsplanerisches Gutachten für 
den Fritz-Schloß-Park unter Berücksich-
tigung der Verbindung zum Poststadion

Gesamtplan, Entwurf

Margret Benninghoff, 
Landschaftsarchitektin



Landschaftsplanerisches Gutachten für den Fritz-Schloß-Park     
Maßnahmen zur Herstellung einer Laufstrecke / Verbindung Turmstraße – Döbritzer Grünzug       
Margret Benninghoff, Landschaftsarchitektin
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Beispiele

Organisation und Betreiber
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Wettbewerb „Der zukunftsfähige Sportverein“
ausgelobt durch Landessportbund Rheinland und RWE Rhein-Ruhr-Gas, 2004

Teilnahme von ca. 260 Vereinen

Ziel: Diskussion über Zukunfts- und Förderperspektiven für Vereine
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Essen-Frohnhausen, Raumerstraße
Umgestaltung der ehem. Bezirkssportanlage zu einem freizeitorientierten Bürgerpark

Plan: Lanschaftsarchitekten Müller, Tegtmeier

Betreiber: Essener Sportbund, Sport- und Bäderbetriebe Essen, Vereine und 
Förderverein, private Betreiber
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Sport- und Freizeitpark Glinde
300-Einwohner-Gemeinde, Verwaltungsgemeinschaft Elbe-Saale

Zusammenfassung von Vereinen (Fußball, Handball und anderen)

zu einem Sport- und Freizeitpark
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Das Modell
Business Improvement Districts

(BID)

Übertragbar auf Sport- und 
Freizeitanlagen ?
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Diskussion
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Workshop am Donnerstag  23.11.2006 
16.00 – 18.00 Uhr, KUBU

Thema:  Organisation und Betreiber

Workshop am Donnerstag  07.12.2006 
16.00 – 18.00 Uhr, KUBU

Thema:  Künftige Projekte
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